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Allgemeine Hinweise 

Das Bulletin der Flugunfälle und Störungen hat zum Ziel, den interessierten Perso-

nenkreis über Ereignisse zu informieren, die der Bundesstelle für Flugunfalluntersu-

chung (BFU) gemäß § 7 LuftVO im Berichtszeitraum gemeldet worden sind. Es han-

delt sich um Ereignisse mit in Deutschland zugelassenen Luftfahrzeugen im In- und 

Ausland sowie um Ereignisse ausländischer Luftfahrzeuge in Deutschland. Sie ba-

sieren auf Angaben, die der BFU im Rahmen der ersten Meldung übermittelt wurden. 

Darüber hinaus werden Ereignisse dargestellt, bei denen die BFU aufgrund der Ver-

pflichtung nach ICAO Annex 13 tätig werden musste. 

Darin enthaltene Angaben können unvollständig und/oder fehlerhaft sein.  

Ergänzungen und Änderungen sind im Rahmen dieser Information nicht vorgesehen. 

Analysen und Ursachen der Unfälle werden im Untersuchungsbericht nach Ab-

schluss der Untersuchung veröffentlicht.   

Untersuchungen werden in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Oktober 2010 

über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störungen in der Zivilluft-

fahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfällen und Störungen beim Be-

trieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. Au-

gust 1998 durchgeführt. Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die 

Verhütung künftiger Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Fest-

stellung des Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

 

Untersuchungsberichte im Internet: http://www.bfu-web.de/Berichte 
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Aufbau des Dokumentes 

Das Bulletin ist in drei Abschnitte unterteilt. 

 

Teil 1 enthält die Übersicht aller der BFU im Berichtszeitraum angezeigten Unfälle 

und Schweren Störungen. Angaben können unvollständig und/oder fehlerhaft sein. 

 

Teil 2 beinhaltet Zwischenberichte von Ereignissen, bei denen eine Untersuchung 

vor Ort eingeleitet wurde. 

 

Im Teil 3 sind die neuesten veröffentlichten Untersuchungsberichte aufgelistet. Diese 

sind über die BFU erhältlich oder können im Internet unter www.bfu-web.de/Berichte 

abgerufen werden.  
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Begriffsbestimmungen 

Unfall 

Ein Ereignis beim Betrieb eines Luftfahrzeugs vom Beginn des Anbordgehens von 

Personen mit Flugabsicht bis zu dem Zeitpunkt, zu dem diese Personen das Luft-

fahrzeug wieder verlassen haben, wenn hierbei: 

1. eine Person tödlich oder schwer verletzt worden ist 

- an Bord eines Luftfahrzeugs oder  

- durch unmittelbare Berührung mit dem Luftfahrzeug oder einem seiner Tei-

le, auch wenn sich dieser Teil vom Luftfahrzeug gelöst hat, oder 

- durch unmittelbare Einwirkung des Turbinen- oder Propellerstrahls eines 

Luftfahrzeugs, 

es sei denn, dass der Geschädigte sich diese Verletzungen selbst zugefügt hat oder 

diese ihm von einer anderen Person zugefügt worden sind oder eine andere von 

dem Unfall unabhängige Ursache haben, oder dass es sich um Verletzungen von 

unbefugt mitfliegenden Personen handelt, die sich außerhalb der den Fluggästen 

und Besatzungsmitgliedern normalerweise zugänglichen Räume verborgen hatten, 

oder 

2. das Luftfahrzeug oder die Luftfahrzeugzelle einen Schaden erlitten hat und 

- dadurch der Festigkeitsverband der Luftfahrzeugzelle, die Flugleistungen 

oder die Flugeigenschaften beeinträchtigt sind und 

- die Behebung dieses Schadens in aller Regel eine große Reparatur oder 

einen Austausch des beschädigten Luftfahrzeugbauteils erfordern würde; 

es sei denn, dass nach einem Triebwerkschaden oder Triebwerkausfall die Beschä-

digung des Luftfahrzeugs begrenzt ist auf das betroffene Triebwerk, seine Verklei-

dung oder sein Zubehör, oder dass der Schaden an einem Luftfahrzeug begrenzt ist 

auf Schäden an Propellern, Flügelspitzen, Funkantennen, Bereifung, Bremsen, Be-

plankung oder auf kleinere Einbeulungen oder Löcher in der Außenhaut, oder 

3. das Luftfahrzeug vermisst wird oder nicht zugänglich ist. 
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Schwere Störung 

Ein Ereignis beim Betrieb eines Luftfahrzeugs, dessen Umstände darauf hindeuten, 

dass sich beinahe ein Unfall ereignet hätte. 

Tödliche Verletzung 

Eine Verletzung, die eine Person bei einem Unfall erlitten hat und die unmittelbar bei 

dem Unfall oder innerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall ihren Tod zur Folge hat. 

Schwere Verletzung 

Eine Verletzung, die eine Person bei einem Unfall erlitten hat und die 

1. einen Krankenhausaufenthalt von mehr als 48 Stunden innerhalb von 7 Tagen 

nach der Verletzung erfordert oder  

2. Knochenbrüche zur Folge hat (mit Ausnahme einfacher Brüche von Fingern, 

Zehen oder der Nase) oder  

3. Risswunden mit schweren Blutungen oder Verletzungen von Nerven, Mus-

keln- oder Sehnensträngen zur Folge hat oder  

4. Schäden an inneren Organen verursacht hat oder  

5. Verbrennungen zweiten oder dritten Grades oder von mehr als fünf Prozent 

der Körperoberfläche zur Folge hat oder 

6. Folge einer nachgewiesenen Aussetzung gegenüber infektiösen Stoffen oder 

schädlicher Strahlung ist. 
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Teil 1 : Übersicht der Ereignisse im Juli 2017 

Flugzeuge MTOM über 5,7 t 

03.07.2017 : Schwere Störung ohne Verletzte mit AIRBUS - A319 in München AZ: BFU17-0831-EX 
11.07.2017 : Schwere Störung ohne Verletzte mit BOEING - 737-800 in Helsinki, Finland  AZ: BFU17-0893-FX 
20.07.2017 : Schwere Störung ohne Verletzte mit BOEING - 767-300 in Kangerlussuaq, Greenland  AZ: BFU17-0938-6X 
21.07.2017 : Schwere Störung ohne Verletzte mit AIRBUS - A320 in Menorca, Spain  AZ: BFU17-1163-6X 
22.07.2017 : Schwere Störung ohne Verletzte mit BOEING - 767-300 in Newcastle, United Kingdom  AZ: BFU17-0945-6X 
26.07.2017 : Schwere Störung mit leicht Verletzten mit AIRBUS - A319 in Hamburg  AZ: BFU17-0996-5X 
28.07.2017 : Schwere Störung ohne Verletzte mit BOEING - 737-300 in Frankfurt-Main  AZ: BFU17-0984-EX 

Flugzeuge MTOM zwischen 2,0 und 5,7 t 

13.07.2017 : Schwere Störung ohne Verletzte mit BEECH - 55/95-55 BARON in Sylt  AZ: BFU17-0885-7X 
24.07.2017 : Unfall mit tödlich Verletzten mit MITSUBISHI - MU2 in San Fernando, Argentina  AZ: BFU17-1143-DX 

Flugzeuge MTOM unter 2,0 t 

01.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit NORD-AVIATION - STAMPE SV-4C in Gray, France  AZ: BFU17-0812-4X 
02.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit DIAMOND - DA 40 in Trosa, Sweden  AZ: BFU17-0830-DX 
02.07.2017 : Unfall mit schwer Verletzten mit DIAMOND - DA 20 EVOLUTION / ECLIPSE in Landskrona, Sweden  AZ: BFU17-0829-DX 
03.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit AQUILA - A-210 in Villingen-Schwenningen  AZ: BFU17-0824-3X 
09.07.2017 : Unfall mit schwer Verletzten mit CESSNA - 150 in Egelsbach  AZ: BFU17-0860-3X 
09.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit PIPER - PA-28 in Schärding, Austria  AZ: BFU17-0875-4X 
13.07.2017 : Unfall mit tödlich Verletzten mit EXTRA - 300 in Springfield, United States  AZ: BFU17-0899-DX 
17.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit AQUILA - A-210 in Oberpfaffenhofen  AZ: BFU17-0915-3X 
21.07.2017 : Schwere Störung ohne Verletzte mit AQUILA - A-210 in Menorca, Spain  AZ: BFU17-1163-6X 
22.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit STINSON - STINSON 108 VOYAGER in Backnang  AZ: BFU17-0956-CX 
24.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit ROBIN - REGENT (DR400/180) in Damme  AZ: BFU17-0963-3X 
26.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit CESSNA - 172 RG in Uetersen  AZ: BFU17-0975-3X 
28.07.2017 : Unfall mit schwer Verletzten mit Cessna 172 N in Allstedt  AZ: BFU17-0986-3X 
29.07.2017 : Unfall mit leicht Verletzten mit PIPER - PA 28-140 CHEROKEE CRUISER in Wyk auf Föhr  AZ: BFU17-0987-3X 
30.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit ROCKWELL - COMMANDER 114 in Salgitter-Drütte  AZ: BFU17-0997-3X 

Ultraleichtflugzeuge und Tragschrauber 

07.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit FLIGHT DESIGN GMBH - CT in Whitersfield, United Kingdom  AZ: BFU17-0876-DX 
09.07.2017 : Unfall mit schwer Verletzten mit WOLFSBERG-EVEKTOR SRO - SportStar  in Würzburg  AZ: BFU17-0861-3X 
21.07.2017 : Unfall mit tödlich Verletzten mit Platzer / Kiebitz in Nordsee  AZ: BFU17-0941-3X 
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Hubschrauber 

01.07.2017 : Unfall mit leicht Verletzten mit EUROCOPTER GERMANY - BK 117 in Perryville, United States  AZ: BFU17-0827-DX 

Segelflugzeuge und Motorsegler 

05.07.2017 : Unfall mit leicht Verletzten mit Schleicher ASH31MI in Ely, United States  AZ: BFU17-0843-DX 
06.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit Schleicher ASH31 MI in Studsgaard, Denmark  AZ: BFU17-0927-4X 
08.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit Schleicher ASH31 MI in Bolzano, Italy  AZ: BFU17-0888-4X 
08.07.2017 : Unfall Verletzungen unbekannt mit GLASFLUGEL - 303 (MOSQUITO) in Höfen, Austria  AZ: BFU17-0890-4X 
08.07.2017 : Unfall mit leicht Verletzten mit GROB - G-102 ASTIR 77 CS in Wilsche  AZ: BFU17-0880-3X 
08.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - ASW 27 in Stendal  AZ: BFU17-0862-3X 
09.07.2017 : Unfall mit leicht Verletzten mit GROB - G-109B in Thannhausen  AZ: BFU17-0864-3X 
11.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit Alexander Schleicher ASW27-18E in Boras, Sweden  AZ: BFU17-0882-DX 
13.07.2017 : Unfall mit tödlich Verletzten mit SCHLEICHER - ASW 27 in Pirto, Hungary  AZ: BFU17-1147-4X 
13.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit Alexander Schleicher ASW27-18E in Sassenburg  AZ: BFU17-0886-3X 
14.07.2017 : Unfall mit tödlich Verletzten mit SCHEMPP-HIRTH - VENTUS 2C in Val de Pres, France  AZ: BFU17-0967-DX 
17.07.2017 : Unfall mit tödlich Verletzten mit Centair - Centair 101 A in Mayenne DA Laval, France  AZ: BFU17-1060-DX 
19.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit SCHEMPP-HIRTH - DISCUS 2A/2B/2C in Obermurbach  AZ: BFU17-1531-3X 
21.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit GROB - G-102 ASTIR 77 CS in Bad Neustadt  AZ: BFU17-0953-3X 
21.07.2017 : Unfall mit schwer Verletzten mit SCHEMPP-HIRTH - DISCUS CS in Dahrendorf  AZ: BFU17-0964-3X 
30.07.2017 : Unfall mit leicht Verletzten mit SCHLEICHER - ASH 26 in Bronkow  AZ: BFU17-0992-3X 
31.07.2017 : Unfall ohne Verletzte mit SCHLEICHER - ASW 24E in Gap/Tallard, France  AZ: BFU17-1035-4X 

Freiballone 

21.07.2017 : Unfall mit schwer Verletzten mit Ultramagic / S 160 in Großenmarpe  AZ: BFU17-0948-3X 
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Ereignisse chronologisch 

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum: 01.07.2017 

Ort, Staat: Gray, France Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU17-0812-4X 

 

Bei der Landung kam es zur Bodenberührung der rechten Tragfläche.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: NORD-AVIATION - STAMPE SV-4C Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 01.07.2017, 20:30:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Perryville, United States Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0827-DX 

 

Nach ca. 15 Minuten Flugzeit fielen kurz hintereinander beide Triebwerke aus. Bei der Autorotationslandung schlug 
der Hubschrauber um und wurde schwer beschädigt.  

 

Für den Herstellerstaat des Hubschraubers unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende Be-
hörde.  

 

Luftfahrzeug: Hubschrauber   2.251 bis 5.700 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: EUROCOPTER GERMANY - BK 117 Besatzung 0  0   4  

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Sonstiger Flug - 
Rettungsflug 

Passagiere 0  0   1  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 02.07.2017, 14:38:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Trosa, Sweden Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0830-DX 

 

Bei der Landung setzte das Luftfahrzeug hart auf.  

 

Für den Herstellerstaat des Propellers unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: DIAMOND - DA 40 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Geschäftlicher Flug 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 02.07.2017, 16:27:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Landskrona, Sweden Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0829-DX 

 

Beim Alleinflug eines Flugschülers brach das Luftfahrzeug bei der Landung nach links aus.  

 

Für den Herstellerstaat des Triebwerks unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende Behörde. 

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: DIAMOND - DA 20 EVOLUTION / ECLIPSE Besatzung  0   1  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung - Alleinflüge unter Aufsicht 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 03.07.2017, 14:39:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Villingen-Schwenningen Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU17-0824-3X 

 

Bei der Landung brach das Bugrad und das Flugzeug rutschte in den Sicherheitsstreifen.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: AQUILA - A-210 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

 
Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 03.07.2017, 21:31:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: München, Germany Schaden am LFZ: Leicht Beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische 
Behörde  

Aktenzeichen: BFU17-0831-EX 

 

Das Luftfahrzeug setzte bei der Landung in München mit einer vertikalen Beschleunigung von 3.01 g auf und  
wurde dabei leicht beschädigt.  

 

Die Untersuchung der Schweren Störung wurde an die Britische Behörde delegiert.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: AIRBUS INDUSTRIES - A319 Besatzung 0 0 0 

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - 
International - Passagierflug 

Passagiere 0 0 0 

Andere - - - 
 
 

Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 05.07.2017, 12:30:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Ely, United States Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0843-DX 

 

Beim Reiseflug kam das Luftfahrzeug in Turbulenzen. In Rückenfluglage stieg der Pilot mit dem Fallschirm aus.  

 

Für den Herstellerstaat des Luftfahrzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende Be-
hörde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Schleicher ASH31MI Besatzung  0  0   1  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 06.07.2017, 17:21:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Studsgaard, Denmark Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0927-4X 

 

Bei einer Außenlandung auf einem Acker berührte die rechte Tragfläche den Boden. Das Segelflugzeug drehte sich 
und wurde schwer beschädigt.  

 

Für den Hersteller- und Eintragungsstaat des Luftfahrzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die 
untersuchende Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Schleicher ASH31 MI Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 07.07.2017, 14:00:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Whitersfield, United Kingdom Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0876-DX 

 

Während des Fluges kam es durch Kraftstoffmangel zum Triebwerksausfall. Bei der anschließenden Notlandung wur-
de das Luftfahrzeug schwer beschädigt.  

 

Für den Herstellerstaat des Luftfahrzeugs unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende Be-
hörde.  

 

Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: FLIGHT DESIGN GMBH - CT Besatzung  0  0   0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 08.07.2017, 10:05:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Bolzano, Italy Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0888-4X 

 

Beim Startrollen vollführte das Flugzeug zwei Drehungen am Boden und blieb abrupt stehen. Das Segelflugzeug wur-
de schwer beschädigt, der Pilot blieb unverletzt.  

 

Für den Hersteller- und Eintragungsstaat des Luftfahrzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die 
untersuchende Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Schleicher ASH31 MI Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall Verletzungen unbekannt Datum, Uhrzeit: 08.07.2017, 15:35:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Höfen, Austria Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0890-4X 

 

Nach dem Windenstart hatte sich die Haube gelöst. Der Pilot hielt die Haube mit der linken Hand fest und steuerte das 
Segelflugzeug mit der rechten Hand. Beim Anflug auf die Bahn verlor der Pilot stark an Höhe und berührte mit der lin-
ken Tragfläche den Boden. Anschließend prallte das Segelflugzeug gegen eine Böschung.  

 

Für den Hersteller- und Eintragungsstaat des Luftfahrzeugs unterstützt die BFU gemäß ICAO Annex 13 die untersu-
chende Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GLASFLUGEL - 303 (MOSQUITO) Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 08.07.2017, 16:49:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Wilsche Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU17-0880-3X 

 

Bei einer harten Landung wurde das Segelflugzeug schwer beschädigt und der Pilot leicht verletzt.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GROB - G-102 ASTIR 77 CS Besatzung 0  0   1  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 08.07.2017, 17:21:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Stendal Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU17-0862-3X 

 

Bei einem Wettkampf im Rahmen der Deutschen Meisterschaften kam es im Anflug zu einer Kollision mit Bäumen. 
Der Pilot blieb unverletzt, das Segelflugzeug wurde schwer beschädigt.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASW 27 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Sonstiger Flug - Flug 
auf Veranstaltung 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 09.07.2017, 09:59:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Egelsbach Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU17-0860-3X 

 

Beim Startlauf bemerkte die Pilotin einen Leistungsmangel des Triebwerkes, brach aber den Start nicht ab. Nach dem 
Abheben des Luftfahrzeugs steuerte die Pilotin das Flugzeug auf den Wald zu um dort eine Notlandung durchzufüh-
ren.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: CESSNA - 150 Besatzung 0   1  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 09.07.2017, 10:45:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Würzburg Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU17-0861-3X 

 

Bei der Landung kam es zu mehrmaligem Springen des Luftfahrzeugs. Der Pilot versuchte ein Durchstartmanöver 
und kam dabei von der Piste ab.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: WOLFSBERG-EVEKTOR SRO - SportStar  Besatzung 0   1  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung - Alleinflüge unter Aufsicht 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 09.07.2017, 14:19:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Schärding, Austria Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0875-4X 

 

Im Gegenanflug kam es zu einem Triebwerksausfall. Bei der anschließenden Notlandung wurde das Flugzeug zer-
stört.  

 

Für den Zulassungsstaat des Luftfahrzeuges unterstützt die BFU entsprechende ICAO Annex 13 die untersuchende 
Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: PIPER - PA-28 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 09.07.2017, 17:09:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Thannhausen Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU17-0864-3X 

 

Beim Landeanflug geriet der Motorsegler nach Angaben des Fluglehrers durch Böeneinwirkung zu kurz. Bei der an-
schließenden harten Landung wurde das Flugzeug schwer beschädigt.  

 

Luftfahrzeug: Reisemotorsegler   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GROB - G-109B Besatzung 0  0   1  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung 
Passagiere 0  0   1  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 11.07.2017, 15:52:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Boras, Sweden Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0882-DX 

 

Der Pilot versuchte den Motor zu starten, was misslang. Bei der anschließenden Außenlandung wurde das Segelflug-
zeug schwer beschädigt.  

 

Für den Herstellerstaat des Segelflugzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende 
Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Alexander Schleicher ASW27-18E Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 11.07.2017, 19:15:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Helsinki, Finland Schaden am LFZ: Leicht beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0893-FX 

 

Bei einer Landung in starkem Regen überrollte das Luftfahrzeug das Ende der Landebahn. Die BFU unterstützt die un-
tersuchende Behörde bei der Auswertung der Datenrecorder.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: BOEING - 737-800 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Interna-
tional - Passagierflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 13.07.2017, 09:25:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Springfield, United States Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0899-DX 

 

Im Reiseflug stürzte das Flugzeug in ein stark bewaldetes Gebiet.  

 

Für den Herstellerstaat des Luftfahrzeuges unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende Be-
hörde.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: EXTRA – EA 300 Besatzung  1  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 13.07.2017, 14:48:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Pirto, Hungary Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-1147-4X 

 

Bei einem Überlandflug verlor das Segelflugzeug sehr schnell an Höhe. Die letzten 6,6 m der linken Tragfläche bra-
chen im Flug ab und das Segelflugzeug stürzte auf den Boden.  

 

Für den Hersteller- und Eintragungsstaat des Luftfahrzeugs unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die un-
tersuchende Behörde  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASW 27 Besatzung  1  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 13.07.2017, 15:23:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Sylt Schaden am LFZ: Unbekannt 

Quelle:  Aktenzeichen: BFU17-0885-7X 

 

Bei der Landung brach das Bugrad. Laut Angaben der beiden Piloten kam es zuvor zu einem kompletten Stromaus-
fall.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  2.251 bis 5.700 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: BEECH - 55/95-55 BARON Besatzung 0   0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Geschäftlicher Flug 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 13.07.2017, 16:35:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Sassenburg Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU17-0886-3X 

 

Im Landeanflug kollidierte das Segelflugzeug mit Bäumen.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Alexander Schleicher ASW27-18E Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 14.07.2017, 17:00:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Val de Pres, France Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0967-DX 

 

Das Segelflugzeug hatte eine Geländeberührung und wurde dabei zerstört.  

 

Für den Herstellerstaat des Luftfahrzeugs unterstützt die BFU gemäß ICAO Annex 13 die untersuchende Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEMPP-HIRTH - VENTUS 2C Besatzung  1  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 17.07.2017, 15:30:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Mayenne DA Laval, France Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-1060-DX 

 

Während des Windenstarts prallte das Segelflugzeug auf den Boden.  

 

Für den Herstellerstaat des Luftfahrzeugs unterstützt die BFU gemäß ICAO Annex 13 die untersuchende Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Centair - Centair 101 A Besatzung  1  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 17.07.2017, 18:35:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Oberpfaffenhofen Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU17-0915-3X 

 

Während des Fluges verlor der Motor durch Unterbrechung der Kraftstoffzufuhr an Leistung und ging aus. Bei der 
anschließenden Notlandung wurde das Flugzeug schwer beschädigt.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: AQUILA - A-210 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 19.07.2017, 16:45:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Obermurbach Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU17-1531-3X 

 

Bei einer Außenlandung wurde das Segelflugzeug am Rumpf schwer beschädigt.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEMPP-HIRTH - DISCUS 2A/2B/2C Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 20.07.2017, 17:30:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Kangerlussuaq, Greenland Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU17-0938-6X 

 

Im Reiseflug kam es zu einer elektrischen Geruchsentwicklung. Die Besatzung entschied außerplanmäßig in Kanger-
lussuaq auf Grönland zu landen. Während des Sinkfluges wurde die "Smoke, Fire or Fumes" Checkliste vervollstän-
digt und die Flugbesatzung setzte die Sauerstoffmasken auf. Die BFU unterstützte gemäß ICAO Annex 13 den Ereig-
nisstaat bei der Untersuchung des Ereignisses.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: BOEING - 767-300 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Interna-
tional - Passagierflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 21.07.2017,  Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Nordsee Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU17-0941-3X 

 

Das Ultraleichtflugzeug wurde vom Piloten von Peine aus in nördlicher Richtung gesteuert. Im Bereich der Nordsee-
küste endete die Radarerfassung. Polizeiliche Ermittlungen gehen von einem Suizid aus.  

 

Luftfahrzeug: Ultraleichtflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Platzer / Kiebitz Besatzung  1  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 21.07.2017, 09:49:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Menorca, Spain Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-1163-6X 

 

Im Anflugsektor des Flughafens Menorca/Spanien kam es zu einer Staffelungsunterschreitung zwischen einem Flug-
zeug - Aquila A-210 und einem Verkehrsflugzeug - Airbus A320. Das Flugzeug überflog die Anfluggrundlinie des lan-
denden Airbus. Dieser leitete ein Go-Around Manöver ein.  

 

Für den Eintragungs- und Halterstaat des Luftfahrzeuges unterstützt die BFU gemäß ICAO Annex 13 die untersu-
chende Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: AQUILA - A-210 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Unbekannt 
Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: AIRBUS - A320 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Interna-
tional - Passagierflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 21.07.2017, 13:26:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Bad Neustadt Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU17-0953-3X 

 

Bei einer Außenlandung kam es zu einem Ringelpiez. Dabei wurde das Segelflugzeug am Rumpf schwer beschädigt.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: GROB - G-102 ASTIR 77 CS Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 21.07.2017, 14:45:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Dahrendorf Schaden am LFZ: Leicht beschädigt 

Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU17-0964-3X 

 

Bei einer Außenlandung wegen nachlassender Thermik verletzte sich der Pilot schwer.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHEMPP-HIRTH - DISCUS CS Besatzung 0   1  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 21.07.2017, 20:50:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Großenmarpe Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 

Quelle: Keine Untersuchung durch die BFU  Aktenzeichen: BFU17-0948-3X 

 

Bei der Landung des Heißluftballons brach sich ein Fahrgast den Unterschenkel.  

 

Luftfahrzeug: Heißluftballon   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Ultramagic / S 160 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Kommerzielle Luftfahrt - Sonstiger Flug - 
Ausflugsverkehr 

Passagiere 0   1  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 22.07.2017, 08:00:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Newcastle, United Kingdom Schaden am LFZ: Leicht beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-0945-6X 

 

Nach dem Start bemerkte die Cockpitbesatzung einen ungewöhnlichen Geruch. Mehr als eineinhalb Stunden später 
kam es für einige Minuten zu einer Rauchentwicklung auf der rechten Cockpitseite. Das Flugzeug landete daraufhin 
unplanmäßig in Newcastle. Die BFU unterstützt die ausländische Behörde bei der Untersuchung gemäß ICAO Annex 
13.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: BOEING - 767-300 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Kommerzielle Luftfahrt - Nicht geschäftmä-
ßiger Flug - Überführungs-
/Bereitstellungsflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  

 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 22.07.2017, 14:36:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Backnang Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU17-0956-CX 

 

Beim Ausrollen nach der Landung kam es zu einem Kopfstand/Überschlag.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: STINSON - STINSON 108 VOYAGER Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 24.07.2017, 10:19:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Damme Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU17-0963-3X 

 

Das Luftfahrzeug kam bei der Landung zu weit, überrollte das Pistenende und kam in einem Maisfeld zum Stillstand. 
Das Bugfahrwerk wurde dabei herausgerissen, es kam zum Shockloading des Triebwerks und der Propeller wurde 
zerstört.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: ROBIN - REGENT (DR400/180) Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Überlandflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit tödlich Verletzten Datum, Uhrzeit: 24.07.2017, 11:30:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: San Fernando, Argentina Schaden am LFZ: Zerstört 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-1143-DX 

 

Während des Steigflugs am 24.07.2017 ging der Kontakt mit dem Luftfahrzeug verloren. Am 19.08.2017 wurde das 
Luftfahrzeug gefunden.  

 

Für den Herstellerstaat der Propeller unterstützt die BFU entsprechend ICAO Annex 13 die untersuchende Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  2.251 bis 5.700 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: MITSUBISHI - MU2 Besatzung  1  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Geschäftlicher Flug 
Passagiere  2  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 26.07.2017, 11:34:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Uetersen Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU17-0975-3X 

 

Bei einem Touch and Go im Rahmen der Solo Flugausbildung kam es nach Leistungssteigerung zum Abkommen von 
der Bahn. Das Flugzeug streifte einen Dachreiter mit dem linken Fahrwerk, wobei das linke Höhenleitwerk beschädigt 
wurde.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: CESSNA - 172 RG Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Ausbildung - Ausbil-
dung - Alleinflüge unter Aufsicht 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Schwere Störung mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 26.07.2017, 14:55:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Hamburg Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU17-0996-5X 

 

Nachdem der Pushback des Airbus A319 beendet war und der Ramp-Agent die Freigabe per Handzeichen an die 
Cockpitbesatzung gegeben hatte, klagte die Copilotin über starke Unterleibsschmerzen und wurde ohnmächtig. Der 
verantwortliche Luftfahrzeugführer rief über das Interphone den Purser zur Unterstützung ins Cockpit. Dann ent-
schied er zurück auf die Parkposition zu rollen und die Triebwerke abzustellen. Nach dem Öffnen der Flugzeugtüren 
versorgten Rettungskräfte die Copilotin.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: AIRBUS - A319 Besatzung 0  0   1  

Betriebsart: Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Interna-
tional - Passagierflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit schwer Verletzten Datum, Uhrzeit: 28.07.2017, 13:26:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Allstedt Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU17-0986-3X 

 

Während eines privaten Rundfluges mit 4 Personen an Bord gewann das Flugzeug im Anfangssteigflug nicht an Höhe 
und prallte nach Überfliegen der Flugplatzgrenze auf den Boden.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: Cessna 172 N Besatzung 0   1  0  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0   2   1  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Schwere Störung ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 28.07.2017, 18:17:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Frankfurt-Main Schaden am LFZ: Ohne Beschädigung 

Quelle: Untersuchung durch Mitarbeiter der BFU  Aktenzeichen: BFU17-0984-EX 

 

In einer Flugfläche von FL310 kam es bei der Boeing B737-300 zu einem Druckverlust in der Kabine. Die Sauerstoff-
masken wurden ausgelöst. Anschließend wurde der Not-sinkflug eingeleitet.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  27.001 bis 272.000 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: BOEING - 737-300 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Kommerzielle Luftfahrt - Linienflug - Interna-
tional - Passagierflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 29.07.2017, 16:40:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Wyk auf Föhr Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU17-0987-3X 

 

Das Flugzeug brach während des Startlaufs im letzten Drittel der Piste nach links aus, überrollte das Bahnende und 
kollidierte mit Bäumen und Sträuchern des angrenzenden Grundstücks.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: PIPER - PA 28-140 CHEROKEE CRUISER Besatzung 0  0   1  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug 
Passagiere 0  0   2  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 30.07.2017, 11:30:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Salgitter-Drütte Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Keine Untersuchung durch BFU  Aktenzeichen: BFU17-0997-3X 

 

Das Flugzeug landete mit eingefahrenem Fahrwerk. Dabei kam es zu schweren Beschädigungen am Rumpf und am 
Propeller.  

 

Luftfahrzeug: Flugzeug  0 bis 2.250 kg Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: ROCKWELL - COMMANDER 114 Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall mit leicht Verletzten Datum, Uhrzeit: 30.07.2017, 14:05:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Bronkow Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU  Aktenzeichen: BFU17-0992-3X 

 

Das Segelflugzeug mit Klapptriebwerk startete eigenständig zu einem Rundflug. Im Steigflug wurde beobachtet, dass 
die Bremsklappen plötzlich ausfuhren. Daraufhin kam es zum Höhenverlust und das Luftfahrzeug kollidierte mit 
Baumwipfeln. Es kam nachfolgend zum Absturz in den an den am Flugplatz angrenzenden Waldbestand. Das Luft-
fahrzeug wurde schwer beschädigt und der Pilot konnte leicht verletzt das Luftfahrzeug verlassen.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASH 26 Besatzung 0  0   1  

Betriebsart: Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
 

Ereignis: Unfall ohne Verletzte Datum, Uhrzeit: 31.07.2017, 12:00:00 Uhr (lokal) 

Ort, Staat: Gap/Tallard, France Schaden am LFZ: Schwer beschädigt 

Quelle: Untersuchung durch ausländische Behörde Aktenzeichen: BFU17-1035-4X 

 

Beim Start kam es zu einem Leistungsverlust am Triebwerk. Bei der anschließenden Notlandung auf einem Feld kolli-
dierte die linke Tragfläche mit einer Telefonleitung.  

 

Für den Zulassungsstaat des Luftfahrzeugs unterstützt die BFU gemäß ICAO Annex 13 die untersuchende Behörde.  

 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug mit Hilfsantrieb   Verletzte tödlich schwer leicht 

Muster: SCHLEICHER - ASW 24E Besatzung 0  0  0  

Betriebsart: 
Allgemeine Luftfahrt - Privater Rundflug - 
Lokaler Rundflug 

Passagiere 0  0  0  

Andere -  -  -  
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Teil 2 : Zwischenberichte 

 

 

Zwischenbericht 
Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall  

Datum: 09. Juli 2017 

Ort:  nahe Flugplatz Frankfurt-Egelsbach 

Luftfahrzeug: Flugzeug 

Hersteller/Muster: Reims Aviation Cessna/Cessna F 150L 

Personenschaden: Pilotin schwer verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug schwer beschädigt 

Drittschaden: keiner 

Aktenzeichen: BFU17-0860-3X 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Am 09.07.2017 um 09:56 Uhr1 startete die Pilotin mit der Cessna F 150L am Ver-

kehrslandeplatz Frankfurt-Egelsbach (EDFE) auf der Startbahn 26 zu einem Rund-

flug. Kurz nach dem Start stürzte die Cessna F 150L in ein Waldgebiet ca. 1,2 km 

westlich des Flugplatzes. Ein Zeuge (Tankwart) beobachtete, dass das Flugzeug 

sehr spät abgehoben habe (ca. 80 Meter hinter der Tankstelle) und ungewöhnlich 

langsam und flach gestiegen sei. Laut der Aussage von Zeugen habe das Luftfahr-

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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zeug am Anfang der Startbahn mit dem Startlauf begonnen und nach ca. 850 m ab-

gehoben. Die Pilotin gab an, dass der Motor beim Startlauf nicht die gewohnte Leis-

tung abgegeben und das Luftfahrzeug nur sehr langsam beschleunigt habe. Sie gab 

an, Ihren Gedanken an einen Startabbruch verworfen zu haben, als das Flugzeug 

abhob. In der Luft habe sie bemerkt, dass nach Verlassen des Bodeneffektes die 

Steigleistung nicht ausreichend gewesen sei, um das Luftfahrzeug im Steigflug in der 

Luft zu halten. Um nicht auf der Autobahn landen zu müssen, entschied sie sich, 

leicht nach rechts zu steuern, um das Luftfahrzeug westlich des Flugplatzes in einem 

Waldgebiet landen zu können. Dabei berührte das Luftfahrzeug die Bäume, über-

schlug sich und stürzte auf den Boden.  

Die Pilotin wurde dabei schwer verletzt, konnte sich aber aus eigener Kraft aus dem 

kopfüber im Wald liegenden Flugzeug befreien. 

 

 
Das Bild zeigt die Lage der Startbahn und die Lage der Unfallstelle Quelle Polizei/Bearbeitung BFU 
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Angaben zu Personen 

Die 59-jährige Luftfahrzeugführerin besaß eine Pilotenlizenz der Europäischen Union 

PPL(A), erteilt gemäß Teil FCL. 

Die Lizenz beinhaltete den Sprechfunk in deutscher und englischer Sprache für Flü-

ge nach Sichtflugregeln und folgende Muster- bzw. Klassenberechtigungen: 

- SEP (land) PIC, gültig bis 31.01.2018 

- Night, unbefristet 

Ihr flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 war bis zum 09.12.2017 gültig. 

Ihre Gesamtflugerfahrung betrug ca. 419 Stunden. Innerhalb der letzten 90 Tage hat-

te sie 16 Starts und Landungen absolviert. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Die Reims Aviation Cessna/Cessna F 150L ist ein zweisitziger, abgestrebter Schul-

terdecker mit festem Fahrwerk und einem Kolbentriebwerk. 

Das Luftfahrzeug war Baujahr 1972 und wurde in einem Luftsportverein betrieben. 

Die letzte Freigabebescheinigung wurde am 23.06.2017 bei einer Flugzeit von 

6 057:36 Stunden und 18 420 Landungen erteilt. Da der Motor nicht mehr die volle 

Leistung erreicht hatte, wurde im Zuge einer Motorreparatur die 200-h Kontrolle vor-

gezogen. Nach einem Standlauf und einem Kompressionstest  wurden das Auslass-

ventil Nr. 4, die Auslassventilführung und die Sperrkeile gewechselt. Danach wurde 

die Dichtigkeit festgestellt. 

Nach der Reparatur fanden laut Bordbuch 22 Flüge mit insgesamt 37 Starts und 

Landungen ohne besondere Ereignisse statt. 

Meteorologische Informationen 

Laut der Routinewettermeldung (METAR) für den Flugplatz Egelsbach betrug zum 

Unfallzeitpunkt die Sicht mehr als 10 km (CAVOK) und der Wind kam aus 360° mit  

4 kt. Die Temperatur betrug 24° Celsius und das QNH lag bei 1 013 hPa. 

Funkverkehr 

Der Funkverkehr wurde aufgezeichnet und stand der BFU zur Auswertung zu Verfü-

gung. 



 Bulletin 

 
- 24 - 

Angaben zum Flugplatz 

Der Flugplatz Frankfurt-Egelsbach (EDFE) befindet sich südlich des Flughafens 

Frankfurt am Main auf einer Höhe von 385 ft AMSL. Der Flugplatz verfügt über eine 

Asphaltbahn mit 1 400 m Länge und 25 m Breite in der Ausrichtung 084°/264°. 

Für die Startrichtung 26 betrug die verfügbare Startlaufstrecke (TORA) 1 400 m. 

Südlich der Startbahn 26 befindet sich eine Grasbahn mit einer Länge von 670 m. 

Flugdatenaufzeichnung 

Der Flugweg wurde durch die zuständige Flugsicherungsorganisation aufgezeichnet. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle befand sich ca. 1 130 m nordwestlich des Endes der Bahn 26. Der 

Kurs vom Ende der Bahn 26 zum Unfallort betrug ca. 277°. Die Unfallstelle befand 

sich in einem Waldstück. 

Das Luftfahrzeug lag mit der Unterseite nach oben.  Der vordere Teil des Flugzeug-

rumpfes war im Bereich der linken Tragflächenstrebe nach links abgeknickt. Die 

Längsachse des Flugzeuges zeigte in Richtung 330°. Über dem hinteren Teil des 

Flugzeugrumpfes lag ein Baum. Das Leitwerk, das sich hinter und zum Teil unter 

dem Baum befand, war zum Teil abgetrennt und zerstört. Die rechte Tür befand sich 

ca. 7 m östlich des Flugzeugrumpfes. Das rechte Höhenruder mit dem dazugehöri-

gen Trimmruder hing in einem Baumwipfel hinter dem Flugzeug. Die Funktion der 

Querruder war noch nachvollziehbar. Die verbliebenen Anschlüsse von Höhen- und 

Seitenruder waren regelrecht geschlossen, die Funktionen unfallbedingt nicht mehr 

nachvollziehbar. 

Die Vergaservorwärmung war gezogen und die Klappe der Vergaservorwärmung be-

fand sich in geöffneter Stellung. Der Gemischhebel befand sich in Stellung „arm“. Der 

Leistungshebel befand sich am vorderen Anschlag. Der Zündschalter befand sich auf 

Stellung „both“ und der Hauptschalter war eingeschaltet. Die Landeklappen waren 

eingefahren. Beide Kraftstoffbehälter waren leer. Vor dem Flug wurden gemäß dem 

vorliegenden Tankbeleg 50 Liter Kraftstoff getankt. Die Pilotin gab an, dass sie voll-

getankt hatte. Alle 8 Zündkerzen wiesen ein schwarzes Verbrennungsbild auf, drei 

Zündkerzen waren verölt. 

Nach dem Unfall wurde eine Druckdifferenzmessung aller vier Zylinder vorgenom-

men. Die Messung ergab für Zylinder Nr. 3 keine Kompression. Die Überprüfung 

ergab, dass das Auslassventil in geöffneter Stellung klemmte. 



 Bulletin 

 
- 25 - 

 

 

Untersuchungsführer:  Pfefferl 

Untersuchung vor Ort: Rulffs 

Braunschweig, 17.08.2017 

 

 

 Foto: Unfallstelle  Quelle/Bearbeitung BFU
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Die Untersuchung wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Unter-

suchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  

Internet www.bfu-web.de 
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Zwischenbericht 
Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 09. Juli 2017 

Ort:  Flugplatz Würzburg-Schenkenturm 

Luftfahrzeug: Flugzeug 

Hersteller / Muster: Evector-Aerotechnik, a. s. / Sportstar RTC 

Personenschaden: Pilot schwer verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug zerstört 

Drittschaden: keiner 

Aktenzeichen: BFU 17-0861-3X  

Veröffentlicht Dezember 2017 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Um 10:00 Uhr1 startete die Evektor Sportstar auf der Piste 24 des Verkehrslande-

platzes Worms (EDFV) zu einem Flug nach Würzburg-Schenkenturm (EDFW). An 

Bord befand sich ein Flugschüler, der den Flug im Rahmen seiner Ausbildung als 

Überlandflug mit Flugauftrag durchführte. Von Würzburg aus sollte der Flug über 

Schwäbisch-Hall (EDTY) wieder zurück nach Worms führen. 

Gegen 10:47 Uhr flog der Pilot die Piste 29 des Flugplatzes Würzburg-Schenkenturm 

an. Zeugen beobachteten, wie das Luftfahrzeug hart aufsetzte. Nach Zeugenaussa-

gen  hob es daraufhin wieder ab und setzte weitere zweimal auf. Dann wurde ein 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Durchstartverfahren eingeleitet. Das Flugzeug änderte seine Flugrichtung nach links, 

kippte aus einer Höhe von ca. zwei bis drei Metern ab, überschlug sich um seine 

Hochachse und blieb im Bewuchs des Randbereichs des Flugplatzes liegen. 

Der Pilot wurde schwer verletzt und das Luftfahrzeug zerstört.  

Angaben zu Personen 

Der 54–jährige Flugschüler sollte den Flug im Rahmen seiner Ausbildung als Über-

landflug mit Flugauftrag durch. Die Flugplätze Würzburg und Schwäbisch Hall sollten 

angeflogen werden. 

Der Pilot befand sich seit dem 15.06.2015 in der Ausbildung zum Erwerb der Lizenz 

für Flugzeuge der Europäischen Union [LAPL (A)]. Er hatte seitdem etwa 73 Stunden 

Flugzeit bei 243 Flügen absolviert; davon etwa sieben Stunden bei 30 Flügen im Al-

leinflug. Die theoretische Prüfung zum Erwerb der Pilotenlizenz hatte er am 

24.08.2016 abgelegt. Zwischen dem 24.09.2016 und dem 23.06.2017 hat er keine 

Flüge durchgeführt. 

Am Tag vor dem Unfall wurde ein Einweisungsflug durchgeführt, bei dem von Worms 

nach Würzburg und zurück geflogen wurde. 

Das flugmedizinische Tauglichkeitszeugnis Klasse LAPL des Flugschülers war bis 

zum 20.06.2019 gültig. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Die Evektor Sportstar RTC ist ein freitragender Mitteldecker in Metallbauweise mit 

Kreuzleitwerk. Der Zweisitzer mit nebeneinander angeordneten Sitzen hat eine 

Spannweite von 8,65 m und ist mit einem Dreibeinfahrwerk mit Bugrad ausgerüstet. 

Das Luftfahrzeug hat eine maximale Abflugmasse (MTOM) von 600 kg und kann 

somit in der Klasse Light Sport Aircraft (LSA) zugelassen werden. Es verfügt auf der 

Tragflächenunterseite über Spreizklappen als Landeklappen, die in vier Stellungen 

mit 0°, 15°, 30° und 50° eingestellt werden können. 

Das betroffene Flugzeug, Baujahr 2017, hatte eine Gesamtbetriebszeit von 112 

Stunden bei 316 Starts. Die letzte Bescheinigung über die Prüfung der Lufttüchtigkeit 

wurde am 18. April 2017 ausgestellt und war bis zum 20. März 2017 gültig. Die letzte 

100-Stunden-Kontrolle wurde am 07. Juli 2017 bei einer Betriebszeit von 

108:28 Stunden und 308 Starts im Bordbuch bescheinigt. 
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Meteorologische Informationen 

Die Wetterstation am ca. 130 km nordwestlich gelegenen Flughafen Frankfurt/Main 

(EDDF) zeichnete zur Unfallzeit variablen Wind mit 5 Knoten bei Sicht über 10 km, 

einzelne Wolken in 4 800 ft Höhe und einen Luftdruck (QNH) von 1 013 HPa auf. 

Die Wetterstation am ca. 100 km südöstlich gelegenen Flughafen Nürnberg (EDDN) 

zeichnete zur Unfallzeit Wind aus 220° mit 7 Knoten bei Sicht über 10 km, einzelne 

Wolken in 4 200 ft Höhe und einen Luftdruck (QNH) von 1 014 HPa auf. 

Funkverkehr 

Es bestand Funkverbindung zu „Würzburg INFO“. 

Angaben zum Flugplatz 

Der Verkehrslandeplatz Würzburg–Schenkenturm liegt in 302 m Höhe, etwa 3,5 km 

nordwestlich des Stadtzentrums von Würzburg. 

Er verfügt über eine 670 m lange und 21 m breite Asphaltpiste 11/29. Diese ist für 

Flugzeuge bis 5,7 t maximale Abflugmasse (MTOM) [2 – 5,7 MTOM auf vorherige 

Anfrage (PPR)], Helikopter, Motorsegler, Segelflugzeuge, Ultraleichtflugzeuge und 

Freiballone (PPR) zugelassen. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle lag im südlichen Randbereich des Verkehrslandeplatzes Würzburg-

Schenkenturm. Das Luftfahrzeug war dort in einem abschüssigen Geländeteil durch 

Bewuchs gestoppt worden. 

Es stand schräg nach oben ausgerichtet auf dem abgeknickten Leitwerksträger und 

der schwer beschädigten linken Tragfläche. Die rechte Tragfläche wies schräg nach 

oben. 

Das schwer beschädigte Leitwerk und der größte Teil der rechten Tragfläche befan-

den sich nördlich eines Baumes, der am Rand der Böschung stand. Das Cockpit und 

die linke Tragfläche befanden sich im Böschungsbereich südlich davon. 
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Der Bereich des Motorraumes sowie die obere und untere Motorabdeckungen waren 

deformiert, mehrfach gebrochen und nach oben verbogen. 

Der Spinner war verformt und mehrfach gebrochen. Alle drei Propellerblätter waren 

nahe am Spinner abgebrochen. Zwei Propellerblätter wurden etwa 10 m nördlich der 

Endlage des Wracks, in der Nähe einer Bodenvertiefung gefunden, die der Berüh-

rung mit dem Spinner des Luftfahrzeuges zugeordnet werden konnte. Das dritte Pro-

pellerblatt wurde im Böschungsbereich gefunden. 

Im Cockpitbereich wies der Rumpf mehrere Brüche und Verformungen auf. Die 

Cockpithaube war gesplittert Es befanden sich noch Reste der Verglasung am Hau-

benrahmen, der noch mit dem Cockpit verbunden war. 

Die Gabel des Bugrades war nach vorne gebogen und das Bugrad war annähernd 

90° nach links ausgeschlagen. Der Radschuh war mehrfach gebrochen. Die Rumpf-

unterseite wies im Bereich vor dem Bugfahrwerk eine Verformung auf, die der Berüh-

rung mit dem Radschuh des Bugrades zugeordnet werden konnte. Die verstellbare 

Befestigungsschraube der rechten Stange, die die Mimik der Seitenrudersteuerung 

Unfallstelle Quelle: BFU
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mit dem Bugfahrwerk verbindet, war pedalseitig gebrochen. Die Befestigungsschrau-

ben der linken Stange zur Verbindung des Bugfahrwerkes mit der Seitenrudersteue-

rung waren an beiden Enden abgerissen. Die linke Anlenkung wurde im Bereich ne-

ben dem Cockpit gefunden. 

Der Leitwerksträger war deformiert, mehrfach gebrochen und nach oben verbogen. 

Das Leitwerk war verformt und mehrfach gebrochen. Die Steuerseile des Seitenru-

ders waren gerissen. Die Steuerstangen des Höhenruders waren verbogen, eine da-

von war gebrochen. Die vorgefundenen Schäden an der Steueranlage konnten dem 

Unfallhergang zugeordnet werden.  

Die Landeklappen waren ausgefahren. Die Verbindungen der Querruder und der 

Landeklappen mit ihren Bedienelementen konnte nachvollzogen werden und waren 

intakt.  

Es wurden keine Hinweise auf eine zum Unfallzeitpunkt eingeschränkte Steuerbar-

keit des Luftfahrzeuges gefunden. 

Die linke Tragfläche war nach hinten gebogen und wies insbesondere im hinteren 

Bereich der Klappen Verformungen auf. Am linken deformierten Randbogen wurden 

Grasreste und Verschmutzungen festgestellt, die der Berührung mit dem Randbe-

reich der Piste zugeordnet werden konnten. 

Die rechte Tragfläche wies etwa 1,20 m vom Rumpf entfernt Verformungen im Na-

senbereich auf, die der Berührung mit einem Baum zugeordnet werden konnten.  

 

Untersuchungsführer:  Stefan Maser 

Untersuchung vor Ort: Udo Sammet, Lars Walkenhorst 
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Die Untersuchung wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Unter-

suchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  

Internet www.bfu-web.de 
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Zwischenbericht 
Identifikation 

Art des Ereignisses: Schwere Störung  

Datum: 13. Juli 2017 

Ort:  Flughafen Sylt 

Luftfahrzeug: Flugzeug 

Hersteller / Muster: Beech Aircraft Corporation / Beech 95-B55 

Personenschaden: keine Verletzten 

Sachschaden: Luftfahrzeug leicht beschädigt 

Drittschaden: keiner 

Aktenzeichen: BFU17-0885-7X 

Veröffentlicht: November 2017 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Am 13.07.2017 um 14:26 Uhr1 startete die Beech 95-B55 („Baron“) am Flugplatz 

Diepholz (ETND) mit zwei Piloten und zwei Passagieren, um gewerblich nach In-

strumentenflugregeln zum Flughafen Sylt (EDXW) zu fliegen. Gemäß den vorliegen-

den Sprachaufzeichnungen wurde die Beech 95-B55 um 15:09:17 Uhr von der zu-

ständigen Flugverkehrskontrollstelle für einen Instrumentenanflug der Landebahn 32 

(Flughafen Sylt) über den Wegpunkt OLDIP freigegeben. Um 15:14:46 Uhr meldete 

die Crew der Beech 95-B55, dass diese auf dem ILS der Landebahn 32 „established“ 

sei und wurde daraufhin um 15:14:49 Uhr angewiesen, den Flughafen Sylt auf der 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Frequenz  119,75 MHz zu rufen. Sylt Tower wurde von der Crew der Beech 95-B55 

um 15:15:18 Uhr gerufen und erteilte um 15:15.25 Uhr die Anweisung: „[…] Sylt 

Tower good day to you, report outer marker, wind check two eight zero degrees, one 

five knots.“ Die Crew der Beech 95-B55 antwortete um 15:15:30 Uhr: „[…] reporting 

OM, wind is checked.“ Weitere Funksprüche wurden nicht aufgezeichnet.  

Die Crew berichtete, dass es im Flugzeug zu einem totalen Stromausfall gekommen 

sei. Zuvor seien beide Wechselstromgeneratoren gleichzeitig ausgefallen. Die Pilo-

ten gaben an, dass dies nicht an die Flugverkehrskontrollstelle (ATC) gemeldet wor-

den sei, da zuerst die Checklisten abgearbeitet und die Batteriebelastung reduziert 

worden sei. Die Piloten seien davon ausgegangen, mit der noch vorhandenen Batte-

riespannung von 22,1 Volt den Flughafen bei den herrschenden Sichtflugwetterbe-

dingungen sicher erreichen zu können. Nach dem Ausfahren des Fahrwerkes habe 

die Batteriespannung rapide abgenommen und es sei nicht mehr möglich gewesen, 

ATC darüber zu informieren. Der Transponder sei auf A 7600 (Code für Funkausfall) 

gerastet gewesen. Die Crew entschied sich dazu, den Anflug fortzusetzen und lande-

te um 15:23 Uhr auf der Landebahn 32. 

Beim Aufsetzen sei das Bugrad kollabiert und das Luftfahrzeug kam auf der Lande-

bahnmittellinie zum Stehen. Dabei wurde das Luftfahrzeug leicht beschädigt. 

Die Piloten und die beiden Passagiere wurden nicht verletzt. 

Angaben zu Personen 

Verantwortlicher Luftfahrzeugführer 

Der 43-jährige Luftfahrzeugführer besaß eine Pilotenlizenz der Europäischen Union 

CPL(A), erteilt durch das Luftfahrt-Bundesamt gemäß Teil-FCL. 

Die Lizenz beinhaltete den Sprechfunk in deutscher und englischer Sprache für Flü-

ge nach Sicht- oder Instrumentenflugregeln und folgende Muster- bzw. Klassenbe-

rechtigungen: 

- MEP (land) PIC IR, gültig bis zum 31.03.2018 

Im Feld „Bemerkungen“ waren ATPL Theorie und MCC eingetragen. 

Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 1 war bis zum 22.01.2018 gültig. 

Zum Unfallzeitpunkt hatte er gemäß seinen eigenen Angaben eine Gesamtflugerfah-

rung von ca. 3 500 Stunden, davon ca. 35 Stunden auf dem Flugzeugmuster Beech 

95-B55. 
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Zweiter Luftfahrzeugführer 

Der 24-jährige Luftfahrzeugführer besaß eine Pilotenlizenz der Europäischen Union 

CPL(A), ausgestellt am 12.05.2016, erteilt gemäß Teil-FCL. 

Die Lizenz beinhaltete den Sprechfunk in deutscher und englischer Sprache für Flü-

ge nach Sicht- oder Instrumentenflugregeln und folgende Muster- bzw. Klassenbe-

rechtigungen: 

- MEP (land) PIC IR, gültig bis zum 31.03.2018 

- SEP (land) PIC IR 

Im Feld Bemerkungen waren ATPL Theorie und MCC eingetragen. 

Sein flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis Klasse 1 war bis zum 30.05.2018 gültig. 

Er hatte eine Gesamtflugerfahrung von ca. 238 Stunden, davon ca. 14 Stunden auf 

dem Flugzeugmuster Beech 95-B55. Innerhalb der letzten 90 Tage hatte er 6 Starts 

und Landungen auf der Beech 95-B55. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Die Beech 95-B55 „Baron“ ist ein von zwei Kolbenmotoren angetriebener Tiefdecker 

mit Einziehfahrwerk des Herstellers Beech Aircraft Corporation. Das vorliegende 

Luftfahrzeug (Baujahr 1973) wurde in einem Luftfahrtunternehmen eingesetzt und 

war für den Betrieb mit maximal 3 Fluggastsitzen zugelassen. 

Meteorologische Informationen 

Nach Angaben der beiden Piloten und der Flugsicherung herrschten am Flughafen 

Sylt Sichtflugwetterbedingungen (VMC). 

Laut den Routinewettermeldungen vom Flughafen Sylt lag folgende Wetterbeobach-

tung (METAR) von 13:20 UTC (15:20 Uhr Ortszeit) vor: 

METAR EDXW 131320Z 28014KT 9999 FEW037 17/08 Q1021 

Funkverkehr 

Der Sprechfunkverkehr wurde durch die zuständigen Flugsicherungsorganisationen  

aufgezeichnet und stand der BFU zur Auswertung zur Verfügung. 
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Angaben zum Flugplatz 

Der Flughafen Sylt (EDXW) befindet sich auf einer Höhe von 51 ft AMSL. Der Flug-

hafen Sylt verfügt über zwei sich kreuzende Betonbahnen mit einer Länge von 

2 120 m und 45 m Breite in der Ausrichtung 142°/322° bzw. 1 696 m Länge und  

45 m Breite  in der Ausrichtung 058°/238°. 

Die verfügbare Landerollstrecke (LDA) der Landebahn 32 betrug 2 120 m. 

Flugdatenaufzeichnung 

Das Luftfahrzeug verfügte nicht über Sprach- und Datenrekorder. Diese Aufzeich-

nungsgeräte waren nicht vorgeschrieben. 

 

 

Untersuchungsführer:  Pfefferl 

Braunschweig, 13.11.2017 
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Die Untersuchung wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Unter-

suchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  

Internet www.bfu-web.de 
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Zwischenbericht 
Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall  

Datum: 13. Juli 2017 

Ort:  Nahe Flugplatz Stüde-Bernsteinsee 

Luftfahrzeug: Segelflugzeug 

Hersteller / Muster: Alexander Schleicher Segelflugzeugbau / 

ASG 29 Es 

Personenschaden: ohne Verletzte 

Sachschaden: Luftfahrzeug schwer beschädigt 

Drittschaden: keiner 

Aktenzeichen: BFU 17-0886-3X 

Sachverhalt 

Ereignisse und Flugverlauf 

Die ASG 29 startete gegen 13:45 Uhr1 auf der Piste 29 des Segelfluggeländes 

Wolfsburger Segelflug-Zentrum Stüde-Bernsteinsee an der Winde. Gemeinsam mit 

zwei anderen Teilnehmern eines Streckenflugtrainingslagers führte der Flugweg bei 

mäßiger Thermik nach Winsen/Aller. Dort wurde umgekehrt und in Richtung des 

Startflugplatzes zurückgeflogen. 

Die beiden anderen Segelflieger landeten auf dem Flugplatz Celle - Arloh. 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Der betroffene Pilot flog mit Hilfe seines Klapptriebwerkes zurück nach Stüde. Dabei 

versuchte er nach eigenen Angaben so schnell wie möglich den Flugplatz zu errei-

chen, da geplant war, dass er die beiden anderen Piloten in Celle abholt. 

Er erreichte die Position zur Landung in Stüde nach eigenen Angaben in einer ange-

zeigten Höhe von etwa 270 m AMSL bei einer Geschwindigkeit von angezeigten und 

aufgezeichneten 155 km/h. Deshalb verlagerte er die Endanflugkurve, um einen ver-

längerten Endanflug durchführen zu können. 

In einer aufgezeichneten Entfernung von ca. 1,2 km von der Schwelle der Piste ent-

fernt drehte das Segelflugzeug bei einer angezeigten Höhe von ca. 170 m in das 

Endteil des Landeanfluges. 

Nach eigenen Angaben fuhr der Pilot nach Erreichen des Endanfluges die Wölbklap-

pen seines Segelflugzeuges in die Landestellung. In dieser Phase wurde vom einge-

bauten Flugrechner LX 9 000 eine Geschwindigkeit von etwa 115 km/h aufgezeich-

net, die der Pilot mit seinen Angaben bestätigte. Er berichtete, dass er von der 

großen Sinkrate überrascht gewesen sei und der Eindruck entstand, dass in der ak-

tuellen Konfiguration der Flugplatz nicht erreicht werden könne. Er entschloss sich 

daraufhin laut eigenen Angaben, die Wölbklappen eine Stufe zurückzustellen und 

rastete die Langsamflugstellung. Daraufhin habe das Luftfahrzeug begonnen zu vib-

rieren und die Sinkrate sei größer geworden. Um einem besonders hohen Baum 

auszuweichen, habe er die Anflugrichtung nach links geändert und Kurs auf ein be-

nachbartes Feld genommen. 

Kurz vor Erreichen der Waldkante berührte das Luftfahrzeug den Bewuchs und fiel 

drehend hinein. Dort blieb es, mit seiner Unterseite zum Flugplatz weisend, beschä-

digt in Bäumen hängen. 

Der Pilot konnte unverletzt mit Hilfe einer Leiter aus dem Segelflugzeug gerettet wer-

den. 

Angaben zu Personen 

Der 49-jährige Pilot war im Besitz einer Pilotenlizenz der Europäischen Union für Se-

gelflugzeuge (SPL). Am 03.04.1990 wurde ihm erstmals eine Segelfluglizenz ausge-

stellt. 

Neben den Einträgen als verantwortlicher Luftfahrzeugführer (PIC) für Segelflugzeu-

ge (Sailplane), Segelflugzeuge mit Hilfsantrieb (powered Sailplane) und Reisemotor-
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segler (TMG) war eine Kustflugberechtigung für Segelflugzeuge [Aerobatic (S)] ein-

getragen. 

Die Berechtigung zu Durchführung der Startarten Windenstart (Winch), Flugzeug-

Schlepp (Aero Tow) und Eigenstart (Self) waren eingetragen. 

Darüber hinaus verfügte er über eine Lehrberechtigung (FI) für Segelflugzeuge 

(SPL), Reisemotorsegler (TMG) und Segelkunstflug [Aerobatic (S)].  

Seine Gesamtflugerfahrung betrug etwa 11 000 Stunden. Davon entfielen ca. 2 952 

Stunden und etwa 1 500 Starts auf Segelflugzeuge. 

Mit dem betroffenen Luftfahrzeug absolvierte er 83 Stunden bei 18 Starts im Jahre 

2017. 

An dem Streckenflugtrainingslager des niedersächsischen Landesluftsportverbandes 

(DAeC-NdS) nahm er als Trainer teil. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Die ASG 29-18E ist ein einsitziges Segelflugzeug in Faserverbundbauweise mit 

Hilfsantrieb des Herstellers Alexander Schleicher Flugzeugbau.  

Die Modellbezeichnung ist laut EASA Type Certificate Data Sheet NO. EASA.A.220 

eine Verkaufsbezeichnung. Das Luftfahrzeug stellt demnach eine Variante der ASW 

27 dar.  

Die Mitteldeckerkonstruktion mit gedämpftem T-Leitwerk verfügt über ein einziehba-

res Zentralradfahrwerk. 

Der vierteilige Tragflügel kann mit variablen Spannweiten von 15 m bzw. 18 m mon-

tiert werden und verfügt über die gesamte Spannweite über Wölblappen, die auch als 

Querruder wirken (Flaperons), sowie auf der Oberseite ausfahrende Schempp-Hirth- 

Bremsklappen. 

Das Segelflugzeug ist mit einem ausfahrbaren Hilfsmotor Solo 2350 sowie einem 

Propeller Alexander Schleicher GmbH & Co. AS2F1-3/L100-56-N2 ausgestattet und 

mit dieser Antriebsvariante nicht eigenstartfähig. 

Das betroffene Luftfahrzeug, Baujahr 2016, war in Deutschland zum Verkehr zuge-

lassen und wurde seit dem 18. März 2016 in privater Halterschaft betrieben.  

Es hatte eine Gesamtbetriebszeit von 172:15 Stunden bei 51 Starts. 
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Die letzte Bescheinigung über die Prüfung der Lufttüchtigkeit (ARC) wurde am 

01.02.2017 ausgestellt. Seitdem wurde das Flugzeug ca. 49 Stunden bei 36 Starts 

betrieben.  

Meteorologische Informationen 

Die Wetterstation am etwa 28 km südlich gelegenen Flughafen Braun-

schweig/Wolfsburg zeichnete zur Unfallzeit Wind mit sechs Knoten aus 320° bei we-

nigen Wolken und einem Luftdruck (QNH) von 1 020 hPa auf. 

Funkverkehr 

Der Pilot hatte Funkkontakt mit „Stüde INFO“ auf der Platzfrequenz 123,15 MHz. 

Angaben zum Flugplatz 

Das Segelfluggelände „Wolfsburger Segelflug-Zentrum Stüde-Bernsteinsee“ liegt in 

74 m AMSL etwa 17 km nordwestlich der Stadt Wolfsburg am Elbe-Seiten-Kanal in 

der Lüneburger Heide. 

Es verfügt über eine 1 040 m lange Graspiste (11/29), die für Segelflugzeuge zuge-

lassen ist. 

Flugdatenaufzeichnung 

Der BFU standen die Aufzeichnungen des Flugrechners LX 9 000 zu Verfügung. 

Die ausgelesenen Daten sind Grundlage der Beschreibung des Flugverlaufs. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die Unfallstelle lag in einem Waldstück, das sich an das östliche Ende des Segel-

fluggeländes Stüde-Bernsteinsee anschloss. Etwa 13,50 m von der Waldkante ent-

fernt wurde das Luftfahrzeug schräg senkrecht im Bewuchs hängend vorgefunden. 

Die Flugzeugunterseite wies zum Flugplatz und die linke Tragfläche, die an der 

Trennstelle der Ansteckflügel abgebrochen war, berührte den Boden. Die Rumpfspit-

ze war in einer Höhe von 2,23 m hängengeblieben und die rechte Tragfläche wies 

schräg nach oben. Sie wurde von einigen Bäumen in dieser Position gestützt. 
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Die Wölbklappen wurden in der Landestellung vorgefunden, die Landeklappen waren 

eingefahren und das Fahrwerk war ausgefahren. Die linke Fahrwerksklappe war be-

schädigt.  

Es zeigte sich eine Verformung der linken Tragfläche im Wurzelbereich, sowie einige 

Abplatzungen an den Wölbklappen. 

Die rechte Tragfläche war an der Vorderkante zerkratzt und die rechte Wölbklappe 

zeigte einige Abplatzungen. 

Die Cockpithaube hatte einige tiefe Kratzer und wurde vom unverletzten Piloten bei 

seiner Bergung, die mit Hilfe einer Leiter stattfand, an Helfer heruntergereicht. 

Alle Ruder und Klappen waren angeschlossen und frei beweglich. Es wurden keine 

Hinweise auf eine zum Unfallzeitpunkt eingeschränkte Steuerbarkeit des Luftfahr-

zeuges gefunden. 

Der Höhenmesser war auf QNH eingestellt und zeigte die Platzhöhe an. 

Unfallstelle Foto: BFU
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Zusätzliche Informationen 

Am Wolfsburger Segelflug-Zentrum Stüde-Bernsteinsee fand ein Streckenflugtrai-

ningslager des Niedersächsischen Landesluftsportverbandes statt, dessen Teilneh-

mer am Unfalltag Überlandflüge durchführten.  

 

Untersuchungsführer:  Stefan Maser 

Untersuchung vor Ort: Thomas Karge, Stefan Maser 

 

 

Die Untersuchung wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Unter-

suchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  

Internet www.bfu-web.de 
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Zwischenbericht 
Identifikation 

Art des Ereignisses: Schwere Störung 

Datum: 28. Juli 2017 

Ort:  Frankfurt/Main 

Luftfahrzeug: Flugzeug 

Hersteller/Muster: The Boeing Company/B737-300 

Personenschaden: keine Verletzten 

Sachschaden: keiner 

Drittschaden: keiner 

Aktenzeichen: BFU17-0984-EX 

Sachverhalt 

Am 28. Juli 2017 um 7:48:12 Uhr1 kam es während des Steigfluges zu einem Druck-

verlust in der Kabine eine Boeing B737-300. Das Flugzeug landete auf dem Flugha-

fen Frankfurt/Main. An Bord befanden sich 147 Passagiere und 5 Besatzungs-

mitglieder. 

Ereignisse und Flugverlauf 

Das Flugzeug befand sich zum Ereigniszeitpunkt im deutschen Luftraum auf der 

Route von dem Flughafen Newcastle (EGNT)/Großbritannien nach Prag 

(LKPR)/Tschechische Republik. Der verantwortliche Luftfahrzeugführer (PIC) war der 

Pilot Flying und der Copilot war Pilot Monitoring.  

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit 
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Der zuständige Lotse gab der Cockpitbesatzung die Freigabe für einen Steigflug auf 

die Flugfläche (FL) 330. Um 07:40:23 Uhr, während des Steigflugs, etwa in FL310 , 

kurz vor dem Wegpunkt COLA, wurde eine Master Caution im Cockpit angezeigt. Die 

„Wing Body Overheat“ Anzeige des rechten Bleed Air-Systems leuchtete auf dem 

Overhead-Panel auf. Beide Piloten entschieden, den Steigflug nicht weiter fortzuset-

zen. Der Copilot informierte den Lotsen über ein technisches Problem und bat, den 

Steigflug in FL310 beenden zu können. Dies wurde von dem Lotsen bestätigt. Der 

PIC forderte den Copiloten auf, die entsprechende Quick Reference Handbook 

(QRH) Checkliste abzuarbeiten. Die Checkliste „Wing-Body-Overheat“ beinhaltete 

u.a. das Ausschalten des rechten PACKs (Flugzeug Klima- und Kabinendruckanla-

ge) und der Bleed-Air-Quelle (Triebwerkszapfluft) Nummer 2.  

Die Kabinendruckversorgung und Klimatisierung übernahm in dieser Flugphase das 

linke PACK mit der Zapfluft des linken Triebwerks. Beide Piloten stellten fest, dass 

die Kabinendruckhöhe stabil blieb und kein Ansteigen festgestellt werden konnte.  

Um 07:42:36 Uhr meldete der Copilot dem Lotsen, dass das technische Problem be-

hoben sei. 

Um 07:48:12 Uhr stellten beide Piloten ein Ansteigen der Kabinendruckhöhe fest und 

erklärten Luftnotlage: „[…], Mayday, we like to commence emergency descent.“ “[…] 

will descend flight level one three zero”.  

Der Lotse erteilte zunächst die Sinkflugfreigabe auf FL250. Der PIC informierte die 

Kabinenbesatzung über den Notsinkflug. 

Der PIC gab die Information an die Fluggäste: “Emergency descent, emergency 

descent”. Während des Notsinkfluges wurde die Funkfrequenz gewechselt. Der Lot-

se erteilte die weitere Sinkflugfreigabe auf FL130.  

Um 07:49:56 Uhr wurde die Kabinendruck-Höhen-Warnung im Cockpit ausgelöst. 

Das Not-Sauerstoff-Versorgungs-System für die Passagiere wurde aktiviert. Die 

Fluggäste aktivierten und benutzten die in den Sitzreihen herunterhängenden Sauer-

stoffmasken. 

Beide Piloten setzen 7 Sekunden später die im Cockpit untergebrachten Sauerstoff-

masken auf. Um 07:51:29 Uhr entschied sich der PIC in Absprache mit dem Copilo-

ten für eine Landung auf dem Ausweichflughafen Frankfurt/Main. Um 07:52:28 Uhr 

informierte der PIC den Lotsen über deren Intention, in Frankfurt Main zu landen.  

Der weitere Sinkflug fand unter Benutzung der Sauerstoffmasken statt. Um 

08:08:22 Uhr erreichte das Flugzeug FL100 und die beiden Piloten nahmen die Sau-
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erstoffmasken nacheinander ab. Der PIC entschied auf Nachfrage des Lotsen, den 

Status der Luftnotlage zurückzunehmen. Der Lotse informierte beide Piloten, dass 

die Landebahn 25L in Frankfurt/Main für sie zur Landung eingeplant sei. 

Die Analyse der Aufzeichnung des Stimmenrekorders ergab, dass nachdem die 

QRH-Checkliste abgearbeitet worden war, der Copilot die Programmierung des 

Flight Management Systems (FMS) kommentierte. Die beiden Piloten führten an-

schließend das Anflug-Briefing durch und bestimmten die Anfluggeschwindigkeit auf-

grund der aktuellen Landemasse von ca. 52 t. 

Die anschließende Landung erfolgte auf der Start- und Landebahn 25L in Frank-

furt/Main. Das Flugzeug parkte auf einer Außenposition auf dem Vorfeld. Nachdem 

die Triebwerke abgestellt wurden, verließen die Fluggäste und die Besatzung das 

Flugzeug über mobile Treppen. 

Angaben zu Personen 

Verantwortlicher Luftfahrzeugführer 

Der 52 Jahre alte verantwortliche Luftfahrzeugführer war Inhaber einer am 

15.03.2016 durch die United Kingdom Civil Aviation Authority nach Teil-FCL (Flight 

Crew Licensing) ausgestellten Lizenz für Verkehrsflugzeugführer ATPL(A). In der Li-

zenz war die Berechtigung zum Führen von Flugzeugen des Musters Boeing B737 

der Serie 300-900 als verantwortlicher Luftfahrzeugführer unter Instrumentenflugre-

geln (PIC IR) mit einer Gültigkeit bis zum 30.04.2018 eingetragen.  

Ein bis zum 16.09.2017 gültiges flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis der Klasse 1 

lag der BFU vor. 

Laut Auskunft des Luftfahrtunternehmens hatte der verantwortliche Luftfahrzeugfüh-

rer eine Gesamtflugerfahrung von etwa 11 963, wovon zirka 5 362 Flugstunden als 

verantwortlicher Luftfahrzeugführer auf dem Muster Boeing B737 absolviert wurden. 

Copilot 

Der 44 Jahre alte Copilot war Inhaber einer am 08.02.2016 durch die United King-

dom Civil Aviation Authority nach Teil-FCL ausgestellten Lizenz für Verkehrsflug-

zeugführer ATPL(A). In der Lizenz war die Berechtigung zum Führen von Flugzeu-

gen des Musters Boeing B737 der Serie 300-900 nach Instrumentenflugregeln (IR) 

eingetragen. Die Berechtigung war bis zum 31.01.2018 gültig.  
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Ein bis zum 01.01.2018 gültiges flugmedizinisches Tauglichkeitszeugnis der Klasse 1 

lag der BFU vor. 

Laut Auskunft des Luftfahrtunternehmens hatte der Copilot eine Gesamtflugerfah-

rung von etwa 5 585 geflogen, wovon zirka 503 Flugstunden auf dem Muster Boeing 

B737 absolviert wurden. 

Angaben zum Luftfahrzeug 

Die Boeing B737-300 ist ein Verkehrsflugzeug mit zwei Mantelstromtriebwerken. Das 

Luftfahrzeug war in dem Vereinigten Königreich von Großbritannien zum Verkehr zu-

gelassen und wurde von einem englischen Luftfahrtunternehmen betrieben. 

 

Die Informationen über das Luftfahrzeug stellte das Luftfahrtunternehmen bereit: 

Hersteller The Boeing Company 

Baujahr 1986 

Seriennummer 23 526 

Betriebsstunden 66 738 

Landungen 48 406 

Maximale Startmasse 63 277 kg 

Maximale Landemasse 52 527 kg 

Triebwerkstyp CFM56–3B1 ESN 722 274 und 720 904 

 

Angaben im Quick Reference Handbook 

Das Boeing B737 - 300/400/500 – Aircraft Maintenance Manual und das Quick Refe-

rence Handbook (QRH) stellte das Luftfahrtunternehmen zur Verfügung.  
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In der nachfolgenden Abbildung ist auf dem linken Bild das Overhead-Panel der 

Boeing B737-300 exemplarisch mit den entsprechenden Anzeigen zu sehen (Stand 

25.03.2015). 

Auf dem rechten Bild ist ein Auszug aus dem Quick Reference Handbook (QRH) der 

Boeing B737-300 dargestellt (Stand Januar 2016). 

 

 

Overhead-Panel und QRH-Checkliste Quelle: Luftfahrtunternehmen/BFU 
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Auf der unteren Darstellung wird ein Auszug der beiden Flugzeug-Notverfahren-

Checklisten „PACK TRIP OFF“ und „AUTO FAIL or Unscheduled Pressurization 

Change“ aus dem QRH abgebildet. 

 

Checklisten-Auszug aus dem QRH Quelle: Luftfahrtunternehmen/BFU 

Meteorologische Informationen 

Zur Ereigniszeit herrschte Tageslicht. Laut Routinewettermeldung (METAR) des 

Flughafens Frankfurt/Main von 07:50 Uhr betrug die Sicht mehr als 10 km. Der Wind 

wehte aus 230° mit 11 kt. Die Bewölkung lag bei 1/8 bis 2/8 in 3 000 ft über Grund 

und 3/8 bis 4/8 in 21 000 ft über Grund. Die Temperatur betrug 19 °C, der Taupunkt 

12 °C und der Luftdruck (QNH) 1 013 hPa. Es wurde keine wesentliche Wetterände-

rung innerhalb von 2 Stunden erwartet. 

  



 Bulletin 

 
- 50 - 

Navigationshilfen 

Der Anflug auf den Flughafen Frankfurt/Main wurde mithilfe eines Instrumenten-

Landesystems auf die Piste 25L durchgeführt. 

Funkverkehr 

Der Funkverkehr wurde in englischer Sprache durchgeführt.  

Angaben zum Flugplatz 

Der Flughafen Frankfurt/Main liegt 12 km südwestlich der Stadt Frankfurt und hat ei-

ne Flugplatzhöhe von 364 ft AMSL. Der Flughafen verfügt über mehrere Start- und 

Landebahnen mit den Richtungen 069°/249°und eine Startbahn mit der Richtung 

179°. 

Flugdatenaufzeichnung 

Angaben zum Flugdatenschreiber (FDR) und Stimmenrekorder (CVR). 

Hersteller CVR Honeywell 
Modell SSCVR 
Teilenummer 980-6022-001 
Seriennummer 2671 

 

Hersteller FDR Honeywell 
Modell SSUFDR 
Teilenummer 980-4120-DXUN 
Seriennummer 2449 

 

Zustand der Rekorder 

Der CVR und der FDR wurden von der BFU sichergestellt und deren Daten konnten 

im Avionik-Labor ausgelesen werden. Beide Rekorder wiesen keine Schäden auf. 

Die Qualität der CVR-Aufzeichnung war gut.  
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Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Das Luftfahrtunternehmen beauftragte einen Instandhaltungsbetrieb in Frankfurt da-

mit Wartungs- und Reparaturarbeiten an dem Flugzeug durchzuführen. Nachdem die 

Arbeiten durchgeführt und alle System-Tests erfolgreich abgeschlossen wurden, flog 

das Flugzeug ohne Passagiere zurück zur Heimatbasis des Luftfahrtunternehmens.  

Das Luftfahrtunternehmen stellte einen Bericht mit allen durchgeführten Arbeiten zur 

Verfügung. Der folgende Abschnitt beschreibt die Hauptpunkte des Berichtes. 

Rechtes pneumatisches Leitungssystem 

 Die Overheat Accessory Unit zeichnet diverse auftretende Fehler auf. Es wur-

de ein BITE-Test (Built-In Test Equipment) durchgeführt. Dieser zeigte einen 

Fehler der Overheat-Detektoren an. Daraufhin wurde die Overheat Accessory 

Unit gewechselt. 

 Im pneumatischen Leitungssystem wurden Undichtigkeiten im Bereich der 

Schellen an den Leitungsübergängen gefunden. Die Schellen wurden erneu-

ert. 

Linkes pneumatisches Leitungssystem 

 Ein Air Conditioning Overheat Switch und eine Dichtung wurden erneuert. 

 Der Primary und Secondary Heat Exchanger (Wärmetauscher) wurden erneu-

ert. 

 Die Air-Cycle-Machine wurde erneuert. 

 Bei dem PACK (Klimaanlagen-System) Flow Controlling Valve wurde eine 

Schelle erneuert. 

 Das Air Mixing Valve wurde erneuert. 

Der Instandhaltungsbetrieb wechselte folgende Bauteile des Air-Conditioning-

Systems: 

 Cabin Temperature Controller 

 Cabin Pressure Controller 

 AFT Outflow Valve 

 Equipment Cooling Overboard Exhaust Valve 

 

Untersuchungsführer:    Norman Kretschmer 
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Die Untersuchung wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-Unter-

suchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt.  

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig  
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246  
 
Mail box@bfu-web.de  

Internet www.bfu-web.de 
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Zwischenbericht 
 

Identifikation 

Art des Ereignisses: Unfall 

Datum: 28. Juli 2017 

Ort:  Allstedt 

Luftfahrzeug: Flugzeug 

Hersteller / Muster: Cessna Aircraft Company / Cessna 172 N 

Personenschaden: Drei Personen schwer und eine Person    

leicht verletzt 

Sachschaden: Luftfahrzeug schwer beschädigt 

Drittschaden: leichter Flurschaden 

Informationsquelle: Untersuchung durch Beauftragte der BFU 

Aktenzeichen: BFU-17-0986-3X 

Sachverhalt 

Während eines privaten Rundfluges mit 4 Personen an Bord gewann das Flugzeug 

im Anfangssteigflug nicht an Höhe und prallte nach Überfliegen der Flugplatzgrenze 

auf den Boden. 
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Ereignisse und Flugverlauf 

Die Cessna 172 N startete um 13:26 Uhr1 auf der Piste 25 des Sonderlandeplatzes 

Allstedt. An Bord befanden sich neben der Flugzeugführerin drei weibliche Fluggäs-

te. 

Geplant war ein Rundflug in der näheren Umgebung mit einer Flugdauer von rund 30 

Minuten. 

Die verantwortliche Luftfahrzeugführerin gab an, dass es während des Startlaufes 

keine Auffälligkeiten gegeben habe und das Luftfahrzeug an der Halbbahnmarkie-

rung abgehoben habe. 

Im Nachhinein konnte die Luftfahrzeugführerin nicht ausschließen, dass der vorn sit-

zende Fluggast unbeabsichtigt in den Fußbremsen gestanden haben könnte, da sich 

der Sitz am vorderen Anschlag befand. 

Nach dem Abheben sei das Flugzeug nur bis zu einer Höhe von 20 bis 30 Meter ge-

stiegen. Nach dem Überfliegen einer unmittelbar am Pistenende befindlichen Photo-

voltaik-Anlage habe sie erkannt, dass das vor ihr liegende Gelände für eine Notlan-

dung nicht geeignet sei. 

 

 
Flugweg und Unfallstelle  Quelle: BFU/ Google Earth™ 

                                            
1  Alle angegebenen Zeiten, soweit nicht anders bezeichnet,  

entsprechen Ortszeit. 
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Daraufhin habe sie entschieden, zur Piste zurückzukehren. Nach dem Einleiten der 

Linkskurve habe sie 2 Bäumen ausweichen müssen und dabei sei das Flugzeug mit 

dem Gelände kollidiert. 

Die Flugleiterin gab an, dass die Cessna 172 N sehr spät abgehoben habe und an-

schließend flach und taumelnd über die Photovoltaik-Anlage geflogen sei. Anschlie-

ßend sei die Maschine nach links sinkend aus ihrem Blickfeld verschwunden.  

Bei dem Aufprall wurde das Luftfahrzeug schwer beschädigt und drei der vier Insas-

sinnen schwer und eine leicht verletzt. 

 

Angaben zu Personen 

Die 69-jährige verantwortliche Luftfahrzeugführerin war seit 2001 Inhaberin einer Li-

zenz für Privatpiloten PPL (A), die am 17.06.2013 in eine unbefristete Lizenz für Pri-

vatpiloten PPL (A), ausgestellt nach den Regelungen der Europäischen Union, um-

geschrieben wurde.  

In die gemäß Teil FCL nach ICAO-Standards erteilte Lizenz war die Klassenberech-

tigung für einmotorige Flugzeuge mit Kolbentriebwerk (SEP land) und Reisemotor-

segler (TMG), jeweils gültig bis 30.04.2019, eingetragen.  

Ferner verfügte sie über einen unbefristet gültigen Luftfahrerschein für Segelflug-

zeugführer (SPL) mit der eingetragenen Startart Winde. 

Das flugmedizinische Tauglichkeitszeugnis Klasse 2 war bis zum 23.03.2018 datiert, 

verbunden mit der Auflage, eine Brille mitzuführen. 

Die Gesamtflugerfahrung betrug ca. 2 700 Starts und 940 Stunden. In den letzten 90 

Tagen hatte sie 16 Starts und 8 Stunden ausschließlich mit dem Reisemotorsegler 

(Muster C-Falke) durchgeführt. 

Die Flugerfahrung auf Motorflugzeugen betrug insgesamt 429 Starts und 97 Stun-

den, überwiegend auf den Mustern Cessna 172.  

Mit der Cessna 172 N hatte sie den letzten Flug am 22.09.2016 absolviert, der 

gleichzeitig ein einstündiger Übungsflug mit Fluglehrer war. 

Gemäß den Angaben des persönlichen Flugbuches wurden rund 200 Flüge auf ver-

schiedenen Flugzeugen des Musters Cessnas 172 mit Passagieren durchgeführt, die 

meisten davon auf einem 650 m langen Grasplatz mit jeweils vier Personen an Bord. 
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Angaben zum Luftfahrzeug 

Die Cessna 172 N ist ein abgestrebter Schulterdecker in Metallbauweise mit vier 

Sitzplätzen. Das Flugzeug wurde 1979 mit der Werknummer F172-1937 des Herstel-

lers Cessna Aircraft Company in Reims gebaut. Es verfügte über einen Lycoming IO-

O-320-H2AD-Motor.  

Die maximal zulässige Abflugmasse liegt bei 1 043 kg. Es wurden an der Unfallstelle 

ca. 90 Liter Kraftstoff ermittelt. Aufgrund der Angabe der Insassen zu deren Körper-

gewicht ergab sich eine Abflugmasse des Flugzeuges von ca. 1 230 kg. Der 

Schwerpunkt lag bei 1 424. Masse und Schwerpunkt lagen außerhalb der im Flug- 

und Betriebshandbuch veröffentlichten Grenzen.  

Das Luftfahrzeug war in Deutschland zum Verkehr zugelassen und wurde von einem 

privaten Halter betrieben. 

Die Gesamtbetriebszeit betrug 6 400 Stunden mit 11 482 Landungen. Die letzte Prü-

fung der Lufttüchtigkeit erfolgte am 25.03.2017. Die letzte 100-Stunden-Kontrolle 

fand am 28.03.2017 statt. Danach wurde das Flugzeug ca. 46 Stunden geflogen. 

Vor dem Unfallereignis wurde die Cessna 172 N das letzte Mal sechs Tage zuvor am 

22.07.17 geflogen. 

Meteorologische Informationen 

Am Flugplatz Allstedt betrugen bei einer Wolkenuntergrenze von über 4 000 ft die 

Sichten über 30 Kilometer. Der Wind kam aus 250 Grad mit 10 bis 12 Knoten, die 

Temperatur betrug 21 Grad Celsius.  

Funkverkehr 

Es bestand Funkverbindung mit der Flugleitung Allstedt. Der Funkverkehr wurde 

nicht aufgezeichnet. 

Angaben zum Flugplatz 

Der Sonderlandeplatz Allstedt (EDBT) befindet sich ca. 80 km nordöstlich von Erfurt 

und rund 90 km westlich von Leipzig in einer Höhenlage von 932 ft AMSL. 

Er verfügt über eine 1 200 m x 30 m lange Betonpiste mit der Ausrichtung 070/250 

Grad. Zum Zeitpunkt des Unfalls war die Piste 25 in Betrieb. 
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Die Piste weist eine Höhendifferenz von 9 m mit einem Anstieg nach Westen auf.  

Der Flugplatz Allstedt wurde ursprünglich militärisch genutzt. Die ehemalige Pisten-

länge betrug 2 500 m. Das westliche Pistensegment wurde mit einer Photovoltaik-

Anlage überbaut und das östliche Pistensegment stillgelegt. 

Flugdatenaufzeichnung 

Das Luftfahrzeug war weder mit einem Flugdatenschreiber (FDR) noch mit einem 

Cockpit Voice Recorder (CVR) ausgestattet. Beide Aufzeichnungsgeräte waren nach 

den gültigen luftrechtlichen Regelungen nicht gefordert. 

Unfallstelle und Feststellungen am Luftfahrzeug 

Die ca.30 m lange Unfallstelle befand sich ungefähr in der Mitte einer 500 x 500 m 

großen Brachfläche westlich des Flugplatzes, die mit einzelnen Sträuchern und 

Bäumen bewachsen war. 

Über die gesamte Länge der Unfallstelle war stellenweise hohes Gras niederge-

drückt. Im Erdreich fanden sich bis zu 4 m lange und 0,80 m breite Einkerbungen. 

Östlich der Brachfläche war eine großflächige Photovoltaik-Anlage aufgebaut die sich 

westlich an das Flugplatzgelände anschloss. An den übrigen Seiten der Fläche bilde-

te ein geschlossener Fichtenhochwald die Grenze. 

Das Wrack der Cessna 172 N befand sich in einer Höhe von 946 ft AMSL und lag 

rund 2 000 m vom Beginn des Startlaufes und 700 m vom Pistenende entfernt. Der 

Bug des Flugzeuges war nach Norden ausgerichtet. 

Der vordere Teil des Rumpfes mit dem Triebwerk wies mehrere Stauchungen auf 

und war seitlich verbeult. Die vordere Cockpitscheibe war gebrochen und teilweise 

abgelöst bzw. zersplittert. Das rechte Hauptfahrwerk sowie das Bugrad waren abge-

knickt und ein Propellerblatt im äußeren Drittel war nach innen verbogen. Das andere 

Propellerblatt wies im äußeren Drittel Kerben und Einschlagmarkierungen auf. 

Die Türen waren teilweise aus den Verankerungen gerissen. Im Kabinenbereich war 

das linke Panelsegment einschließlich Steuerhorn verbogen.  
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Unfallstelle                                                                                                                                                 Fotos (2): Polizei 
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Leistungshebel (Throttle) und Durchflussregler (Mixture) standen jeweils auf „voll 

reich“ und der Tankwahlhebel war auf beide Tanks geschaltet. Die Zündung wurde in 

der Stellung „both“ vorgefunden. 

Der rechte Sitz war aus der Schienenhalterung gerissen. Der hintere Cockpitbereich 

war äußerlich unversehrt. 

Das hintere Rumpfsegment mit den Leitwerken war bis auf das rechte, nach oben 

gebogene Höhenleitwerk, unbeschädigt.  

Beide Tragflächen waren jeweils im Bereich der Randbögen nach oben gebogen, der 

linke Randbogen war abgetrennt. Die linke Tragfläche mit Querruder und Klappen 

wies Strukturschäden mit Stauchungen über die gesamte Länge auf. 

Die rechte Tragfläche war im Bereich der äußeren Nasenleiste verbeult. 

Die Klappen wurden in der Stellung 15 Grad (erste Klappenstufe) vorgefunden.  

Die Ruderverbindungen waren stellenweise fest, eine Kraftschlüssigkeit war nach-

weisbar. 

Hinweise auf technische Mängel an Triebwerk und Steuerung ergaben sich bei der 

Untersuchung nicht. 

Brand 

Es entstand kein Brand. 

 

Untersuchungsführer:  Klaus-Uwe Fuchs 

Untersuchung vor Ort: Reinhard Gutenmorgen 
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Die Untersuchung wird in Übereinstimmung mit der Verordnung (EU)  

Nr. 996/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Okto-

ber 2010 über die Untersuchung und Verhütung von Unfällen und Störun-

gen in der Zivilluftfahrt und dem Gesetz über die Untersuchung von Unfäl-

len und Störungen beim Betrieb ziviler Luftfahrzeuge (Flugunfall-

Untersuchungs-Gesetz - FlUUG) vom 26. August 1998 durchgeführt. 

Danach ist das alleinige Ziel der Untersuchung die Verhütung künftiger 

Unfälle und Störungen. Die Untersuchung dient nicht der Feststellung des 

Verschuldens, der Haftung oder von Ansprüchen. 

Herausgeber 
 
Bundesstelle für  
Flugunfalluntersuchung 
 
Hermann-Blenk-Str. 16 
38108 Braunschweig 
 
Telefon 0 531 35 48 - 0 
Telefax 0 531 35 48 - 246 
 
Mail box@bfu-web.de 

Internet www.bfu-web.de 
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Teil 3 : Neu veröffentlichte Untersuchungsberichte 

 

www.bfu-web.de/Berichte 

 

Pos.  Datum  Ort  Luftfahrzeug(e)  Aktenzeichen  Berichtsmonat

1  26.06.2016  Hofgeismar, nahe  Bell Helicopter Textron / Bell 407  BFU16‐0848‐3X  Dezember 2017

2  20.01.2016  München  Airbus / A320  BFU16‐0055‐EX  Dezember 2017

3  16.06.2017  Wörth am Rhein  Schempp‐Hirth / Discus 2cT  BFU17‐0717‐3X  Dezember 2017

4  02.06.2017  Warnemünde, Hohe Düne  Robinson / R44 Raven II  BFU17‐0624‐3X  Dezember 2017

5  28.05.2015  Bartholomä  Schempp / Janus CE  BFU15‐0595‐3X  Dezember 2017

6  19.08.2013  Oberopfingen  Aeroplast / Lancair ES  CX013‐13  Dezember 2017

7  05.04.2017  Wedemark  Next Aircraft / MD 3 Rider  BFU17‐0336‐3X  Oktober 2017

8  30.07.2016  Jena‐Schöngleina  Schempp‐Hirth / Duo Discus T  BFU16‐1057‐CX  Oktober 2017

9  19.05.2017  Wartenberg  Boeing / B747‐400F  BFU17‐0540‐TX  Oktober 2017

10  14.05.2017  München, nahe  Boeing / B737‐600  BFU17‐0501‐EX  Oktober 2017

 


